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Ökobrennstoff Holz: Die nachwaschsende Energie aus unseren 

Wäldern 

Die steigenden Heizkosten stellen eine finanzielle Belastung dar und angesichts geopolitischer 

Krisen haben viele Verbraucher die Sorge, dass nicht ausreichend Gas und Öl zur Verfügung 

stehen. Glücklich schätzen sich jene, die eine moderne Wohnraumfeuerstätte als zusätzliche 

Wärmequelle einsetzen können und damit die Zentralheizung auf „Sparflamme“ halten. 

Nur zulässige Brennstoffe verwenden 

Damit man beim Heizen mit Holz die Umwelt nicht unnötig belastet und das Brennholz effizient 

nutzt, kommt es laut dem HKI Industrieverband Haus-, Heiz- und Küchentechnik e.V. auf ein 

paar grundlegende Dinge an, die für eine optimale Verbrennung wichtig sind. Das fängt beim 

Kauf des richtigen und vor allem trockenen Brennstoffs an und geht über die ordnungsgemäße 

Lagerung bis hin zum richtigen Nachlegen.  

Grundsätzlich gilt: Der Einsatz nicht zulässiger Brennstoffe führt zum einen zu höheren Emis-

sionen und zum anderen kann dadurch die Schornsteinanlage Schaden nehmen. Besonders 

wichtig: Eine Einzelraumfeuerstätte ist keine Müllverbrennungsanlage. Auch beschichtetes 

Holz sowie Spanplatten gehören nicht in das Feuer. Was genau verbrannt werden darf, steht 

in der Bedienungsanleitung. In vielen Anleitungen findet sich eine Kurzanleitung, die das 

„Feuer machen“ plakativ mit Bildern oder Grafiken erklärt. 

Holz aus deutschen Wäldern 

Verbraucher sollten darauf achten, dass ihr Brennholz aus deutschen Wäldern stammt. Denn 

Deutschland betreibt seit über 300 Jahren eine nachhaltige Forstwirtschaft. Das heißt, es wird 

weniger Holz geerntet als nachwächst.  
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Da Holzentnahme, Neupflanzung und Wachstum bei einer nachhaltigen Forstwirtschaft paral-

lel stattfinden, bleibt die Kohlenstoffmenge im Wald weitgehend gleich. 

Bei der Verbrennung von Holz wird nur jene Menge Kohlenstoffdioxid (CO2) freigesetzt, die 

der Baum während der Wachstumsphase aufgenommen hat und die beim natürlichen Zerset-

zungsprozess im Wald später ohnehin wieder entweichen würde. Das freigewordene Kohlen-

stoffdioxid wird wiederum von nachwachsenden Bäumen aufgenommen, sodass ein geschlos-

sener Kreislauf entsteht. Auf die Wachstumsgeschwindigkeit des einzelnen Baumes kommt 

es nicht an. Holz ist somit - im Gegensatz zu den fossilen Energien wie Öl und Erdgas - CO2-

neutral. Da Holz aus der Region quasi vor der Haustür wächst, muss es auch nicht über weite 

Strecken transportiert werden. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt: Hiesiges Brennholz fällt bei der notwenigen Waldpflege oder 

der Holzernte an und ist oftmals für andere Verwendungen nicht geeignet. Brennholzprodu-

zenten verarbeiten zwar ganze Bäume, doch können diese, aufgrund des ungleichmäßigen 

Wuchses oder aufgrund eines Schädlingsbefalls in der Möbelproduktion oder als Bauholz nicht 

verwendet werden. Diese minderwertigen Hölzer werden somit sinnvoll für die Wärmeerzeu-

gung genutzt.  

Darüber hinaus erhält eine nachhaltige Waldbewirtschaftung langfristig die biologische Vielfalt, 

Produktivität, Verjüngungsfähigkeit und Vitalität unserer Wälder. 

 

 
Bei der Verbrennung von Holz wird nur jene Menge Kohlenstoffdioxid (CO2) freigesetzt, die die Bäume während 
der Wachstumsphase aufgenommen haben 

  



 

Abdruck frei, Beleg erbeten an:  
 

Lyoner Straße 9 
60528 Frankfurt am Main 

www.hki-online.de 

 +49 (0) 69 25 62 68-0 
 +49 (0) 69 25 62 68-100 

@ info(a)hki-online.de 

Postanschrift Frankfurt:  
Postfach 71 04 01 

60494 Frankfurt am Main 

Nassauische Sparkasse Wiesbaden 
Konto-Nr.  141 027 727  

BLZ   510 500 15 

IBAN: DE36 5105 0015 0141 027727 

SWIFT-BIC: NASSDE55 

Sitz des Vereins: Frankfurt/M. • Eingetragen beim AG Frankfurt/M. unter VR 4191 • Geschäftsführer: Dipl.-Ing. Frank Kienle 

 

Kontakt: 

HKI Industrieverband Haus-, Heiz- und Küchentechnik e.V. 

Thomas Schnabel 

Referent Politik und Wirtschaft 

Lyoner Str. 9 

D-60528 Frankfurt am Main 

Tel.: +49 (0)69 25 62 68-105 

Fax: +49 (0)69 25 62 68-100 

E-Mail: schnabel@hki-online.de 
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